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Liebe Heimat- und Brauchtumsfreunde 

 

In Kürze erleben wir die Sommersonnenwende. Mancher von uns denkt: nun ist das Jahr 

bereits sechs Monate alt, oder die Hälfte des Jahres ist schon vorbei, oder noch sechs 

Monate und wir feiern Weihnachten. All diese Gedanken haben einen Sinn. Was bedeutet 

das für den Landestrachtenverband, für die Verbände oder für die Vereine? In diesen 

sechs Monaten sind volkskulturelle Veranstaltungen über die Bühne gegangen. Es ist mir 

ein Bedürfnis all jenen herzlich zu danken, die ihre Freizeit für die Volkskultur opfern.  

 

In und mit unserer Arbeit entsteht unter uns Brauchtumspfleger, TänzerInnen, Musikan-

ten usw. eine Harmonie, eine aus der Zusammenfügung unterschiedlicher Ideen und 

Meinungen, ein brauchbares Idealbild der Geselligkeit und Kultur.  

Besonders im heurigen Gedenkjahr von Peter Rosegger ist auch der Landestrachtenver-

band mit zwei Veranstaltungen präsent. Hervorzuheben sei die Bummelzugfahrt unter 

dem Motto: „auf den volkskulturellen Spuren von Peter Rosegger“  am 15. Juli 2018. 

Eine gemeinsame Veranstaltung aller Trachtenverbände der Steiermark. Das Tanzreferat 

tanzt mit einer Landestanzgruppe auf, das Trachtenreferat wird eine Trachtenschau mit 

dem G` wand aus der Waldheimat und dem Mürztal präsentieren, Volksmusik, Schnal-

zen, Waisenbläser, Chor und Heimatdichter.  

 

Wir alle sind der Landestrachtenverband und wollen damit ein starkes Zeichen der Volks-

kultur setzen.  

 

Neben dieser kulturellen Arbeit übermannt uns aber immer wieder rechtliche Bürokratie. 

So ist erst seit Ende Mai die EU Datenschutzgrundverordnung (DSGV) in Kraft getreten. 

Sind wir ehrlich: Wer hat sich von uns wirklich schon darüber den Kopf zerbrochen? 

Um allen Obleuten unter die Arme zu greifen und in den offenen Fragen beizustehen gibt 

es von 6. – 9. September das Mitarbeiterseminar im Retzhof zu dem ich sehr herzlich 

einlade. Diese EU-DSGV wird dann ein Hauptthema sein. 

 

Der Landestrachtenverband ist aber auch gefordert in die Zukunft zu blicken und zu pla-

nen. So steht das 70 jährige Bestehen des LTV im Jahr 2019 auf dem Programm. Hier 

soll der LTV seine Stärke und Vielfalt präsentieren. 

 

Jetzt wünsche ich allen Vereinen, welche die Sommersonnenwende feiern oder den Mai-

baum um schneiden oder in irgendeiner Form das Brauchtum pflegen viel Erfolg und 

freue mich euch bei der Bummelfahrt wieder zu sehen.  

 

Meint euer Landesobmann 

 

Balthasar Kendlbacher  
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 Ich bitte um Beiträge bis Ende September 2018. 
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Landesverband 
 

„Mit dem Bummelzug auf volkskulturellen Spuren  

von Peter Rosegger“ 

Sonntag, 15. Juli 2018 
 

11:00 Uhr  Abfahrt Bummelzug in Weiz  

12:47 Uhr Ankunft in Birkfeld 

 gemeinsames Essen 

 volkskulturelle Veranstaltung (Singen, Tanzen, Platteln, Musizieren, 

Schnalzen, Trachtenpräsentation, …) 

16:00 Uhr Abfahrt in Birkfeld 

17:20 uhr Ankunft in Weiz 
 

Die Koordination der Busplätze erfolgt über die einzelnen Verbandsobleute, die Abfahrts-

zeiten der einzelnen Busse werden in den Verbänden bekannt gegeben.  

 

 

 

Seminar Retzhof  

06. – 09. September 2018 

 

 

Kontakt:  Balthasar Kendlbacher:  0664 1184922 

 Elke Knoll: 0664 9109345 
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Graz und Umgebung 

Exkursion der Trachtenreferentinnen des Verbandes Graz und Umgebung 
 
Wer kennt die Sprichwörter nicht:  

 

„In die Mangel nehmen“, 

„Grün und Blau schlagen“, 

„Blau machen“ oder 

„Ein blaues Wunder erleben“ 

 

 

Auf der Suche nach der Verbin-

dung von Sprichwort und Hand-

werk, besuchten wir am 

13.04.2018 die Blaudruckerei- 

Blaufärberei Koo im Burgenland. 

In dem 1921 gegründeten Be-

trieb wird der Stoff noch mit 

teilweise 200 Jahre alten Mo-

deln und einem geheimnisvollen 

„Papp“  bedruckt, der nach ca. 

vierwöchiger Trocknungszeit ins 

Indigo Farbbad, der Küpe ge-

taucht wird. Wenn der ge-

wünschte Farbton erreicht ist, wird der Stoff in heißem Wasser ausgewaschen bis sich 

der Papp löst und im Freien getrocknet! Langsam entsteht so das weiße Muster auf blau-

em Grund. 

Hier erklären sich nun die Sprichwörter, denn durch den Sauerstoff verändert sich die 

Farbe von Gelb über Grün nach Blau. So erlebt der Färber sein „Blaues Wunder“. Dieser 

Vorgang kann durch das auf 

den Stoff schlagen mit Holz-

latten beschleunigt werden. 

Somit also „Grün und Blau 

schlagen“. Und in der Zeit 

des Wartens wird „Blau ge-

macht“. Zuletzt kommt der 

Stoff in eine tonnenschwere 

Holz-„Mangel“, in der er mit 

Druck und rollender Bewe-

gung gedrückt und geglättet 

wird.  

Auch beidseitig bedruckte 

Stoffe werden hier mit einer handbetriebenen Walzenmaschine hergestellt. 2010 wurde 

die burgenländische Handblaudruckerei in die Liste „Immaterielles Kulturerbe Öster-

reich“ aufgenommen. 

 

Nach einem köstlichen Mittagessen setzen wir unsere Fahrt, dem Sprichwort „Auf Schus-

ter’s Rappen“ folgend, fort. Wir besuchen im einstigen Zentrum der Stiefelmacherzunft 

das österreichweit einzigartige Stiefelmachermuseum in Rechnitz. 

Der Csizma, wie der schwarze Schaftstiefel hier heißt, war bis zu Beginn des 20. Jahr-

hunderts Arbeits- Alltags- Festtagsstiefel und ist bis heute Bestandteil der burgenländi-

schen Tracht. Die Schuhmacherwerkstatt gibt uns Einblick in die vielen Arbeitsabläufe, 

die Bearbeitung des Leders und beinhaltet Werkzeuge und erste Maschinen, die zur Er-
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zeugung der Stiefel dienen. Und wer weiß noch um Bedeutung und Gebrauch von Schus-

terkneip, Schusterkugel, Schurz oder Knieriem? 

Herr Koch, der letzte Csizmenmachermeister vermittelt uns auf sehr unterhaltsame und 

kurzweilige Weise sein reiches Wissen und auch unser Sprichwort findet Erklärung: 

„Schusters Rappen“ bezeichnet des Schusters eigene Schuhe, da Schuster früher arme 

Handwerker waren und sich kein Pferd (Rappen) leisten konnten. Auch das „zusammen-

schustern“ rührt von der Flick- und Reparaturarbeit des Schusters. 

 

Zum Abschluss unserer Exkursion besuchten wir noch die Konditorei in Litzelsdorf, in der 

wir den schönen Tag mit erfrischenden Köstlichkeiten ausklingen ließen. 

 

Ich danke allen 38 Dirndln und Buam für ihre Teilname, ihr Interesse, die gute Stimmung 

und das schöne Zusammensein. 

 

 

Waltraud Freya Kropac 

 

 

 

 

Oberes Murtal 

Verbandsseminar der Murtaler im Moasterhaus am Salzstiegl 
 
Das Heurige Verbandsseminar des Trachtenverbands Oberes Murtal fand, wie kann es 

anders sein auch unter dem Motto „ Peter Rosegger Gedenkjahr“ statt.     

 

 
 

Verbandsobmann Gottfried Fössl konnte 35 Seminarteilnehmer begrüßen und freute sich 

besonders  darüber, dass wieder mehr Jugendliche mit dabei waren. 
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Das Tanzreferat  und 

Platteln wurde von Ma-

nuel Peinhopf geleitet, 

für die Musik war Sigi 

Graßhoff zuständig.   

 

 

 

 

Das Referat für Schöpferisches Gestalten lag ihm wahrsten Sinne in den Händen von 

Rosa Graßhoff, die beim Stutzen stricken so manche Maschen zum Ausbessern hatte. 

 

Auch für die sportliche Abwechslung war gesorgt. Es stand am Samstagnachmittag das 

Bogenschießen am Programm, das von Landesverbandsobmann Balthasar Kendlbacher  

geleitet wurde.  
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Für die Siegerehrung besorgte Balthasar sogar echte Medaillen, die am Abend „feierlich“ 

überreicht wurden. 

 

Die Damenwertung gewann Anna  Trummer  von den Reifenstoana z’Pöls, bei den Herren 

war Alois Wagner vom HV Stamm 1907 der Sieger.   

 

Es gab dann auch noch einen Gruppenbewerb - den Sieg holten sich Sigi Graßhoff, Ma-

nuela Sprung, Peter  Auer,  Michael  Tockner und Johann Enzinger – eine Super -

Mischung von 5  Murtaler Vereinen aus  Fohnsdorf, Pöls, Judenburg, Knittelfeld und St. 

Margarethen. 

   

 

Es war für Alt und Jung etwas dabei und gemeinsam verbrachten wir wieder schöne un-

vergessliche Stunden auf dem Salzstiegl. 

 
Sabine Fössl 
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Ennstal 

Großes Bestandsfest mit Almauftrieb 
Tracht, Volkstanz, Volksmusik & Literatur in Schladming 

 

Großer Feiertag für die Volkskultur. Zwei Bestandsjubiläen bilden den Mittelpunkt: 95 

Jahre Verband der Heimat- und Trachtenvereine Enns- und Paltental; 110 Jahre Heimat-

verein d’Dochstoana z’Schladming. Der gebührende Festakt wird am Samstag, dem 27. 

Oktober 2018 (17 Uhr) in Schladming (Congress) stattfinden. Ein Volksmusikabend der 

Sonderklasse (19 Uhr) wird den Feiertag krönen, Motto: Es war ein schöner Almsommer. 

 

Die Elemente echter Volkskultur erfreuen sich seit einiger Zeit wieder wesentlich größerer 

Beliebtheit als noch vor ein paar Jahren. Das mag verschiedene Gründe haben. Fest 

steht, dass manches Traditionelle euphorisch wiederbelebt wird. Schnittpunkte gibt es 

aber dennoch. Der Wandel der Zeit bringt sie mit sich. Die Pflege des Volkskulturgutes 

bedarf auch der Zugeständnisse von Einflüssen aus der unmittelbaren Gegenwart, ohne 

den Kern dabei zu verlassen. Den Initiatoren der Heimatvereine und Trachtenverbände 

ist dies bewusst. Deshalb geht man in Schladming neue Wege. 

 

Der traditionelle Ritus des Festakt-Zeremoniells bleibt natürlich gewahrt, das eine und 

andere bislang Langatmige wird jedoch auf Kürze ge-

trimmt.  

 

Dafür soll es mehr Augenmerk aufs Unterhaltungs-

Programm hintennach geben, im konkreten Fall auf 

den musikalisch-literarischen „Almauftrieb“, zu dem 

keine geringeren als die beiden Dachstein-Hirten Bodo 

Hell und Peter Gruber erwartet werden. Die beiden 

werden das Publikum anhand von Alm-Texten auf eine 

Zeitreise durch den Almsommer führen. Top-

Musikgruppen und die Jungsteirer-Plattlergruppe wer-

den die Dichter-Hirten begleiten. 

 

Für einen musikalischen Ohrenschmaus der Sonder-

klasse garantieren: Eschenauer Tanzlmusi (Pongau),  

(Männerchor aus Kärnten), Gruber Zwoagsang (Brixen-

tal in Tirol), Hartl Musi (aus dem Gesäuse) und die Ischler Pascher Geigenmusi (Bad Ischl 

Salzkammergut) Toni Burger sorgt für die musikalische Umrahmung der Texte. 

 

 

 

   

Information/Vorverkauf: Thomas Pilz (Tel: 0664-1436959). 
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Otv 

OTV- Seminar 
Das 48. OTV Mitarbeiterse-

minar im Mai 2018 stand - 

wie könnte es anders sein - 

unter dem Motto: Peter Ro-

segger: „Waldbauernbub? - 

zeitkritischer Journalist?“                                                          

 

Schließlich findet das Ge-

denkjahr Peter Rosegger zum 

175. Geburtstag und 100. 

Todestag mit vielen Veran-

staltungen statt und auch die 

Trachtlerinnen und Trachtler 

des Obersteirischen Trach-

tenverbandes haben sich mit 

diesem Thema auseinandergesetzt. Dieser Inhalt wurde nicht nur beim Abschlussabend 

mit Gedichten eingebaut sondern auch in den einzelnen Gruppen oder bei einem Spiel  

behandelt.  Dabei wurden nicht nur das Wissen über Peter Rosegger getestet, nein -  

auch die dichterischen Fähigkeiten wurden unter Beweis gestellt.   Schade dass das 

Thema in der Gruppe Funktionäre: „EDV-unterstützte Schreibwerkstätte“ nicht genutzt 

wurde. In der Gruppe Tanz wurde die Verbindung Peter Rosegger mit: „Tänze rund um die 

Waldheimat“  besprochen und in der Gruppe Musik wurde wieder das Tanzl spielen for-

ciert. Das Volkslied wurde nicht nur in der Gruppe, sondern auch in der Mittagspause als 

freiwilliges gemeinsames Singen intensiv erarbeitet.  

 

Und auch „Poschen und Klatschen“ wurden von unseren Referenten zusätzlich an gebo-

ten.  

 

Ein besonderer Dank gilt unseren Refe-

rentinnen und Referenten die alle aus 

unseren Reihen kommen und sich pro-

fessionell und mit Herz engagieren.  

 So leiteten Julia Seebauer, BA, MSc 

und Christoph Koegeler  als angehen-

der  Volksmusiklehrer mit Peter Aßla-

ber, BA -  der sich auch mit dem Thema 

Volkslied auseinandersetzte - die 

Gruppe Volksmusik, Christoph Stoni  

nahm sich den Teilnehmern in Kerb 

schnitzen an.  Ing. Mag Michael Schle-

gel, Thomas Lang und  Dr. Markus Jür-

gen Lackner, DI betreuten die Gruppen 

Platteln und Tanz.  
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In der Gruppe schöpferischen Gestalten war in alt bewährter Weise Herta Krapf fürs Nä-

hen und Silvia Stradner fürs Gerstenkorn sticken zuständig.   

 

 

Beim Abschlussabend wurde neben einem eindrucksvollen Programm der einzelnen 

Gruppen und der Ausstellung der Gruppen  „schöpferischen Gestalten“, auch noch dem 

am Sonntag stattfindenden Muttertag gedacht. 

 

 
 

 

Brigitte Seebauer 
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Mürztal 

70 Jahre Trachtenverband Mürztal 
Mit einem  bestens besuchten Radiofrühschoppen am 27. Mai aus dem Volkshaus in 

Kindberg, feierte der Trachtenverband Mürztal mit Unterstützung durch die Stadtgemein-

de Kindberg, seinen Geburtstag. Fast auf den Tag genau wurde der Verband am 23. Mai 

1948 gegründet.  

Sowohl damals wie auch heute haben sich die Vereine dem Erhalt und Weitergabe von 

Brauchtum in Lied, Musik und Tanz verschrieben. Die Vereine des Verbandes leisten in 

ihrer Gemeinde wertvolle Volkskulturarbeit. Entsprechend dem Motto „Wir leben Volks-

kultur“ wird auch das Jahresprogramm des Verbandes entsprechend gestaltet. 

Mit der Stadtkapelle voest alpine toubulars Kindberg dem Bläserensemble des Musik-

vereins Allerheiligen/Mürzhofen, gab es zünftige Marschmusik, und die durch Rundfunk 

und Fernsehen bekannten 4  Buam und die Schnodabixn aus der Weststeiermark, brach-

ten echte Volksmusik und Lieder zum Besten. 

Die Mürztaler Goaßlschnalzer vom Trachtenverband Mürztal ließen ihre Goaßln mit ent-

sprechender Musik, so richtig laut werden.  Moderiert wurde in bewährter Weise von 

Sepp Loibner. 

Dank der Technik war die Lifesendung nicht nur in unserem Bundesland zu hören, son-

dern wurde diese via Satellit in alle Welt übertragen.  

Bürgermeister Christian Sander überbrachte die Grüße der Stadtgemeinde und stellte 

diese auch vor. Die Obfrau des Trachtenverbandes Mürztal gab einen kurzen Einblick 

über die volkskulturelle Arbeit des Verbandes und konnte noch auf die bevorstehenden 

Veranstaltungen im Jubiläumsjahr hinweisen. 

Im Anschluss an die Direktübertragung wurde gemeinsam mit dem Bürgermeister, sowie 

Sepp Loibner vom ORF die Geburtstagstorte angeschnitten.  
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Bericht aus den Referaten 

 

Tanz 

 
Am 08.07.2018 findet erstmalig ein Riesenwuzzlerturnier der  

Trachtenvereine in Kleinlobming statt. Es würde uns sehr freuen, wenn  

sich zahlreiche Vereine dieser "Meisterschaft" stellen würden. 

 

Das Nenngeld beträgt pro Verein Euro 30,00. 

 

Eine Mannschaft besteht aus 4 Feldspielerinnen/ern und einer Torhüterin  

bzw. einem Torhüter. 

 

Anmeldung bis 01.07.2018 unter tanzen@trachtenverband-stmk.at 

 

Ich freue mich auf eine riesen Gaudi unter Trachtenfreunden/innen 

 

 

VORANKÜNDIGUNG: 

 

Am 26.10.2018 findet das Tanzleistungsabzeichen für Plattler, Tanzpaare,  

Kinder- und Jugendtänzerinnen/er im Oberaicher Gemeindesaal, in Bruck an  

der Mur statt. 

 

ACHTUNG! Erstmalig wird in diesem Jahr auch das Kinderplattlerabzeichen  

durchgeführt. Nähere Informationen folgen. 

 

Der Tanz- und Plattlerbewerb wird am 24.11.2018 in Kalsdorf  

durchgeführt. Die Anmeldungsfrist wird noch rechtzeitig bekannt gegeben. 

 

 

 

Ich bitte um zahlreiche Teilnahme bei den Veranstaltungen des Tanzreferates. 

 

Kontakt: Norbert Buchegger: tanzen@trachtenverband-stmk.at 
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Tracht 
Exkursion der Landestrachtenreferentinnen 

20. April – 22. April 2018 

Kärnten 

 

 

Am Freitag, den 20. April trafen sich die Landestrachtenreferentinnen auf Einladung des 

Bundes zur Exkursion nach Kärnten. Gleich zu Beginn besuchten wir die Textilerzeugung 

SEIDRA in Draschitz im Gailtal. Hier bekamen wir Einblick in die maschinelle Erzeugung 

der Webstoffe Leinen, Wolle und Seide. Das Unternehmen ist ein Familienbetrieb mit 45 

Mitarbeitern und vereint Weberei und Stickerei unter einem Dach. Im Anschluss an die 

Werksführung konnten wir noch die Möglichkeit des Einkaufs nutzen. 

 

Anschließend besuchten wir die 

Trachtenschneiderei FISCHER in 

Nötsch. Es war ein Erlebnis die 

Herstellung der „Gailtaler Tracht“ 

hautnah erleben zu können.  Die 

Untergailtaler Frauentracht spie-

gelt die Charakteristika einer 

Region im Schnittpunkt der drei 

Länder Österreich, Italien und 

Slowenien wider. Typisch für die 

Tracht ist der kurze plissierte 

Rock, die „Ras“, ein weiteres 

charakteristisches Merkmal ist 

der "große Unterrock" aus Baum-

wolle. 12 Laufmeter Stoff sind in 

diesem verarbeitet. In viele klei-

ne Falten gelegt (plissiert) und gestärkt gibt der Unterrock dem schweren plissierten Rock 

des Leibkittels das Volumen. Es werden weiters zwei Schürzen getragen, die untere, klei-

nere Schürze, ist dunkel und glatt, die größere darüber ist handplissiert  

Dazu werden dicke weiße Strümpfe, ein breiter, aufwändig bestickter Gürtel und eine mit 

Zuckerwasser gestärkte Bluse getragen. Der kurze Rock und die vielen Farben mit den 

bunten Bändern zeigen den slawischen Einfluss. 

 

Der Tagesausklang erfolgte im Haus der Volkskultur in Klagenfurt. Wir konnten einen 

Nähkreis mit ehrenamtlich tätigen Damen besuchen, sie geben Hilfestellung beim Nähen 

von Trachten oder traditionellen Kleidungsstücken. Die Räumlichkeiten werden vom LTV 

Kärnten und vom Land Kärnten gesponsert, ebenso werden Nähmaschinen und –

utensilien zur Verfügung gestellt. Pro Nähtag ist dafür ein Unkostenbeitrag von € 2,00 zu 

bezahlen. Wir nutzen den Abend auch zur Vorbereitung der Bundestagung im Oktober 

2018 sowie für eine Ideenfindung für die nächste Exkursion 2019 in der Steiermark. 
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Am Samstag besuchten wir die Huterzeugung KOLL-

MANN in Metnitz.  

Im Zeitraffer konnten wir sehen wie viele Arbeits-

schritte zur Produktion unserer Kopfbedeckungen 

notwendig sind. Am Beginn steht das Aufziehen und 

Dämpfen der Rohlinge, nach dem Trocknen wird zu-

geschnitten, gebürstet, genäht und abschließend 

fasoniert. Danach stand der Besuch der Wachsstu-

be/Lebzelterei in Friesach am Programm. Das tradi-

tionelle Handwerk des Wachsziehers und Lebzelters 

wird im Museum, das auch Produktionsstätte ist, 

vorgestellt. Wissenswertes über Bienen, Honig und 

Wachs stehen am Beginn der Zeitreise über Kerzen-

erzeugung und Lebzelterei, wie sie unsere Großeltern 

noch kannten. Wir durften auch aktiv mitwirken und 

uns ein Andenken in der Wachszieherei anfertigen. 

Tief beeindruckt waren wir auch wieder von den vie-

len Arbeitsschritten bis zur Fertigstellung einer 

Wachsschnur.  

 

Der Tag klang mit einem 

„Kärntner Abend“ sehr gemüt-

lich aus, Tanz, Musik, Mundart, 

Platteln und selbstverständlich 

gutes Essen standen im Mit-

telpunkt der Veranstaltung. 

 

Am Sonntag konnten wir bei 

wunderbarem Wetter den Py-

ramidenkogel in Klagenfurt 

besuchen, danach rundete ein 

gemeinsames Mittagessen 

unsere Exkursion ab und wir traten individuell die Heimreise an.  

 

Für alle war es ein interessantes und lehrreiches Wochenende, für die Organisation 

möchten wir uns bei unseren „Kärntner Mädl´s recht herzlich bedanken. Wir freuen uns 

auf ein Wiedersehen 2019 in der Steiermark. 

 

 

 

 

 

Christine Gänser,  

Landestrachtenverband Steiermark 
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Termine 
 

 

23. Juni 95 Jahre Heimatverein St. Stefan-Lobming 

18.45 Uhr Treffpunkt Pfarrhof, Messe mit anschließender Agape 

mit musikalischen und tänzerischen Darbietungen, im Anschluss 

Sonnwendfeuer  

 

08. Juli Riesenwuzzlerturnier in Kleinlobming 

 Kontakt: Norbert Buchegger: tanzen@trachtenverband-stmk.at 

 

15. Juli Mit dem Bummelzug auf volkskulturellen Spuren von  

 Peter Rosegger 

 Treffpunkt: Bahnhof Weiz 10.45 Uhr, ganztägig 

 Info: Balthasar Kendlbacher 0664 1189942 oder  

 Elke Knoll 0664 9109345 

  

06. – 09. September LV-Seminar am Retzhof 

 gesonderte Aussendung 

 Info: Balthasar Kendlbacher 0664 1189942 oder  

 Elke Knoll: 0664 9109345 

  

22. September 90 Jahr Feier der Steirerherzen Knittelfeld 

 15:00 Uhr Wertungstanzen, im Anschluss Jubiläumsabend, Info 

und Anmeldung zum Wertungstanzen: manuel.peinhopf@gmx.at 

oder +43660 556 01 55 

 

13. Oktober    85 Jahre TV D`Liesingtaler St. Michael 

     Volkshaus St. Michael, 19:00 Uhr, Info: Elke Knoll 0664 9109345 

 

 

 

 

 

 


